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Herren Bezirksklasse D Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

FC Freihung III : SG Schmidmühlen V 
Montag, 11.03.2024, 20:00 Uhr

FC Freihung III und SG Schmidmühlen V teilen sich die 
Punkte

Jubel herrschte am Montagabend, als Marion Römer nach ca. 2 Stunden den Matchball für die SG
Schmidmühlen V im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 3 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-
Nord) eiskalt nutzte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim FC Freihung III. Das Heimteam konnte
im 12. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Einzel nicht ins Ziel bringen. Durch
diese erzielte Punkteteilung weist der FC Freihung III nun ein Punkteverhältnis von 6:18 in der
Tabelle auf, während der die SG Schmidmühlen V 5:15 Punkte hat.

Der Verlauf im Einzelnen: Kaum Chancen hatten Tafelmeier / Müller bei der Niederlage in drei
Sätzen gegen ihre Kontrahenten Koller / Kolb. Bemerkenswert war der Verlauf des ersten Satzes,
den Tafelmeier / Müller mit 0:11 verloren. Beim 3:1-Sieg von Pätzold / Hanauer gegen Jakubietz /
Römer ging nur Satz 1 verloren. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Einen Zähler für die Gäste musste Georg Tafelmeier bei der 1:3-
Niederlage gegen Fritz Kolb in der auf Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen
eingestuften Partie hinnehmen. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde
es nicht richtig eng. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Daniel Pätzold und Tino Koller, ehe
sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Kurz später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:2 an den Tisch. Stefan Hanauer machte mit Marion Römer beim 3:0 ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Die siegbringende Taktik fehlte Katharina Müller bei
ihrer 0:3-Niederlage gegen Mario Jakubietz ab Ballwechsel 1. Beim Stand von 3:3 gingen die
Spitzenspieler des FC Freihung III und der SG Schmidmühlen V in die Box. 2:3 hieß es am Ende
des nächsten Spiels, als Georg Tafelmeier und Tino Koller sich am Tisch gegenüber standen. Dieser
Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Bis in den Fünften
ging die Partie zwischen Daniel Pätzold und Fritz Kolb, die Daniel Pätzold letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Pätzold mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Stefan Hanauer gewann sein Spiel
gegen Mario Jakubietz überzeugend in drei Sätzen. Da gab es nichts zu rütteln. Durch das Ergebnis
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Hanauer nun bei 12:10, während Jakubietz bislang 4
Siege und 12 Niederlagen zu verzeichnen hat. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal
um alles. Ohne Satzgewinn für Katharina Müller verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Marion Römer. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 0:2 für Müller und 3:11 für
Römer seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des FC Freihung III die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 6:18 bei 2 Saison-Siegen, 8 Niederlagen und 2 Unentschieden ab. Für
die Mannschaft der SG Schmidmühlen V geht es stattdessen am 19.03.2024 gegen den SV TuS
/DJK Grafenwöhr IV nochmal um Punkte.

 Statistik:
 FC Freihung III

Doppel: Tafelmeier / Müller 0:1, Pätzold / Hanauer 1:0 
Einzel: G. Tafelmeier 0:2, D. Pätzold 2:0, S. Hanauer 2:0, K. Müller 0:2 

 SG Schmidmühlen V
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Doppel: Koller / Kolb 1:0, Jakubietz / Römer 0:1 
Einzel: T. Koller 1:1, F. Kolb 1:1, M. Jakubietz 1:1, M. Römer 1:1


